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Als Kind, ungefähr mit fünf Jahren, 
fand ich zu Hause gut verstaut in ir-
gendeinem Regal ein Osterkörbchen 
aus dem Vorjahr. Alle Leckereien wa-
ren natürlich schon aufgegessen, nur 
der Schoko-Osterhase saß noch in sei-
nem Nest aus grünen Papier-
schnipseln und alterte vor 
sich hin. Es war mein eige-
nes Osterkörbchen. Der 
hübsche Hase war mir 
wohl zu schade zum Essen 
gewesen. Außerdem moch-
te ich keine Schokola-
de. Für Deutsche 
ungewöhnlich, 
immerhin ist 
Vollmilchscho-
kolade die  
beliebteste 
Süß igkeit hierzu-
lande: Zehn Kilogramm isst jeder 
Bundesbürger im Schnitt pro Jahr. Das 
ist etwas weniger, als die Schweizer 
vernaschen (über elf Kilo). Weltre-
kord!
Wenn man bedenkt, woher der Kakao 
dafür ursprünglich stammt – Süd- 
und Mittelamerika – und wo er heute 
angebaut wird, könnte das überra-
schen. Doch tatsächlich wurde die Ta-
felschokolade in Europa erfunden. 
Vorher wurde Kakao vor allem als Ge-

tränk konsumiert, etwa von den Maya 
und Azteken. Später lernten die Spa-
nier den Kakao als Währung und Ge-
tränk kennen, eigneten sich das Land 
an und versklavten die einheimische 

Bevölkerung. Von dieser teils bluti-
gen Vergangenheit des Kakaos 

erzählt unsere Autorin Elena 
Bernard ab Seite 18.
Inzwischen gibt es Anbie-
ter, die ihren Kakao fair 
produzieren – mit ange-
messener Bezahlung, na-

türlich ohne Kinderar-
beit und möglichst 

umweltfreundlich. 
Kurt de Swaaf be-
richtet ab Seite 26 

von einem sol-
chen Projekt.

Ein Stückchen fai-
re Schokolade genieße ich inzwischen 
ab und an ganz gerne – am liebsten 
Zartbitter zu einem guten Buch oder 
der neuesten Ausgabe der natur. 
Auch Ihnen wünsche ich viel Freude 
bei der Lektüre und: Ciao, Kakao!
Ihre

Xenia El Mourabit

Zum Titelbild

Nicht nur die Bohnen von Theobroma 
cacao schmecken fermentiert, ge-
trocknet, geröstet und zu Schokolade 
verarbeitet. Auch das Fruchtfleisch 
der Kakaofrucht, die Pulpe, hat ein 
besonderes Aroma, das als fruchtig, 
blumig, ähnlich wie Litschi, Maracuja 
und Mango beschrieben wird. Um 
den Kakaobauern ein weiteres Ein-
kommen zu verschaffen, forschen 
Wissenschaftler daran, die Pulpe 
ebenfalls zu nutzen, etwa als Saft.
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Die begehrten Kakaobohnen wer-
den aus den bis zu 30 Zentimeter-
langen Früchten geholt.
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Die kurze Rast des Hausrotschwanz-Weibchens, das vier 
Jungtiere zu versorgen hat, fing Lorenz Henze ein – und ge-
wann damit einen Sonderpreis beim Fotowettbewerb „Natur 
im Fokus“. Dieser richtet sich an sieben- bis 18-Jährige.

7248
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Kinderstube der Kraken

Dieses Oktopusweibchen (Octopus vulgaris) hütet sein 
Gelege aus Zehntausenden reiskorngroßen Eiern an 
der Adriaküste vor der kroatischen Insel Pag. Durch die 
transparenten Eihüllen kann man die dunklen Augen 
und die rötlichen Pigmentflecke der Mini-Oktopusse 
bereits gut erkennen. Nach der Eiablage kümmert sich 
die Mutter aufopferungsvoll um ihren Nachwuchs: Sie 
belüftet die Eier mit Wasserstößen aus ihrem Trichter-
organ, reinigt sie von Algen und Sediment und vertei-
digt sie gegen Fressfeinde. Während dieser Phase 
nimmt sie keine Nahrung auf und zehrt von ihren 
Energiereserven. Mit dem Schlupf der Larven endet 
der Fortpflanzungszyklus und das Weibchen stirbt. Die 
Larven sind dann auf sich allein gestellt und lassen 
sich als Teil des Planktons mit den Meeresströmungen 
treiben. Mit ihrer Intelligenz und ihren Superkräften 
versetzen uns Kraken immer wieder in Staunen: Sie 
verlassen vorübergehend das Wasser, um an Nahrung 
zu gelangen, sie können Farbe und Struktur ihrer Haut 
verändern und im Labor Einmachgläser aufschrauben. 
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